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Fortschritt

Gewiss, wir überfliegen Länder und Moere, melken elektrisch

und hören fernste Konzerte, aber wer fabriziert no en solide Schue-
Bändel?

35te Lotterie
Tie Kinber febrieben loas bom ©nun

tag. ôansli: ©eftern loar icb au
einem Kinbcrfeft. Sötan fonnte aueb löU

terlen. fta) faufte für 50 Wappen
aber eê roaren lauter nidjtêrourbtgè 8ofe,

nur bie Mappen oerbufst!" 5r

*
(Sê nüfct nidjtê

§auëfrau: Warte, ia) habe beute nun

gen jufällig gefeben, bafj ber S3ätferge*

feite ©ie gefüfjt bat- S*on morgen früb
au nebme id) bas 23rot felbft iu tfnip
fang."

9Jcarie: Tas uütu jfjnen uiebts. Ter
SSäctergefelle mag nur S3tonbe." *

2(potr)efet!
Sfn einem Untertjaltuitgsblatt loirb ber

Job einer ©ängerin gcfcfjilbert:
9îun bflt fte ibrem leben eiu GËnbc

gemadjt, baë burd) ben ©enufj oon 9iar=

fotifunt unb SOÎelanàjoIien untergraben
mar."

Tentnarb ift nun feftgeftellt, bafj aud)

äMandjölten genoffen roerben fönnen

uub tötlid) roirfen. 8t,

Restaurant

HAB IS -ROYAL
Zürich

Spezialitätenküche

Äunjtwetftänbnte
Ter gütjrer batte eine ©efellfdjaft bon

ïouriften in ber grofjen 33tlbergaterie

tjerumgefütjrt, uub uad)bent fte burd)

alle gimmer getommen roarert, fagte er:

SBenn eine Tante ober ein Serr nod)

eine grage ju ftellen tjat, fo bin ia) gern
bereit, fte ju beantroorten."

TaS tft fdjön", fagte eine Tarne, ftd)
mödjte gern roiffen, tootnit ©ie b'er bie

gufjböben botjnern, bamit ©ie fie fo blanf
befotitmenV"

§3eftâttgt

ft\t's ein ^utellettueller?"
fta, er bat einen ©porren lüenn

es bas ift, roaë fie meinen." x

4

Lsviss vl.r> ü dki'^l r SASN l.ànâsi' UQâ àl?srs, mslìtsn st.slit.r'IsLtt

Die Lotterie
Die Binder schrieben weis vvm Svnn

tag. Hansli: Gestern war ich an
einem Kinderfest. Man kannte auch
lotterten. Ich kaufte für Rappen
aber es waren lauter nichtswürdige ^of',
nur die Rappen verdutzt!" ^,

E6 nützt nichts

Hausfrau: Marie, ich habe heute mar

gen zufällig gesehen, daß der Bäckergeselle

Sie geküßt hat. Ban mvrgen früb
an nehme ich das Brot selbst in Emp

fang."
Marie: Das nützt ^hnen nichts. Der

Bäckergeselle mag nur Blande." "

Apotheker!
^n einem llnterhaltnngsblatt lvird der

Tod einer Sängerin geschildert:

Nun hat sie ihrem ^eben ein Ende

gemacht, das durch deu Genuß von
Narkotikum und Melancholien untergraben
war."

Demnach ist nun festgestellt, daß auch

Melancholien genossen werden können

nnd tötlich wirken. ^

Surick

Kunstverständnis
Der Führer hatte eine Gesellschaft von

Touristen in der grvßen Bildergalerie
herumgeführt, nnd nachdem sie dnrch

alle Limmer gekvmmen waren, sagte er:

Wenn eine Dame oder ein Herr noch

eine Frage zn stellen hat, so bin ich gern
bereit, sie zu beantworten."

Das ist schön", sagte eine Dame. Ich
möchte gern wissen, womit Sie hier die

Fußböden bohnern, damit Sie sie so blank

bekommen?"

Bestätigt
Ist's ein Intellektueller?"
Ja, er hat eineu Sporren wenn

es das ist, was sie ineinen." x
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